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Der schöne Herbsttag
3t och wenig abgestreifte Blätter fallen

Auf Wandrers Pfad der Schwermuth Bild herab
Der volle Eichwald wölbt sich noch zu Hallen
Noch grün umrankt hebt sich der Thyrsusftab

Doch trügerisch strahlt der entwölkte Aether

Schon naher ihm ein tödtender Orkan
Den letzten Schmuck der Womieflur umweht er
Und wälzet Nebel auf die heitre Bahn

Dann trauern winterlich des Hayns Dryaden
Der Wind durchsaust das Moos am dürren Zweig
Nicht Hirtentanz nicht Rasensitze laden
Die Oede mahnt an Grab und Schattenreich

So tönt die alte Lehre ist dein Leben
O Sterblicher treulose Parzen dröhn
Genieße was dir der Moment gegeben
Er ist so bald als Herbsteslaub entflohn

V Jahrg 4 z U
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II

Einige seltene und bewundernswürdige Werke

der Kunst

Ungeachtet die Kunst so bald sie mit der Natur wett

eifern will immer nachstehen muß so hat doch der
menschliche Verstand viele Dinge ausgedacht und her

vorgebracht welche große Bewunderung verdienen
beym ersten Anblick oft unbegreiflich sind und dem
Unwissenden als Zauberey erscheinen Besonders ha
ben sich Männer die große Kenntnisse der Mechanik
und Physik besaßen durch allerley sinnreiche Er
findungen und künstliche Maschinen merkwürdig ge
macht Vielleicht gewährt eine Erinnerung an einige
solche künstliche Dinge manchem unsrer Leser einige an

genehme Augenblicke indem er mir Vergnügen sieht
wie viel der menschliche Verstand vermag vielleicht
ermuntert sie einen andern zurNachciferung und lehrt
einen dritten Bescheidenheit und Vorsichtigkeit im Ur
theilen über Dinge die über den gemeinen Menschen
verstand hinausgehen

Unter allen Kunstwerken haben immer die Au
tomaten vorzügliche Aufmerksamkeit erregt Man
versteht darunter Maschinen welche durch ihren innerll

Mechanismus ihre Bewegungskraft haben oder deut
licher weiche sich wenn sie einmal eingerichtet sind
ohne äußerlicheBeyhülfe einige Zeitlang bewegen, und
wol gar durch denselben zu gewissen Handlungen be
stimmt werden Durch Verfertigung solcher Maschi
nen thaten sich schon die Alten hervor So soll
um hier nur ein paar Beyspiele aus dem Alterthum

an
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anzuführen Archytas von Tarent der 400Jahr
vor Christi Geburt lebte eine fliegende hölzerne Taube
und der große Mathematiker Archimedes ums
Jahr der Welt 3760 eine gläserne Kugel verfertigt
haben welche den Lauf der Gestirne anzeigte und mit
unfern beweglichen Himmelssphären verglichen werden

konnte In den nwern Zeiten haben sich mehrere
Künstler durch Verfertigung von Automaten bekannt
gemacht Der berühmte Regio montanus ver
fertigte einen Adler welcher dem Kaiser Carl V
als er seinen Einzug in Nürnberg hielt entgegen flog
auch hat er eine künstliche Fliege gemacht die ihm aus

der Hand flog und nachdem sie eine Zeitlang herum
geflogen war wiederkam und sich auf seine Hand
setzte Johann Bull mann ein nürnbergi
scher Kunstschlösser in der Mitte des 16 Jahrhunderts
i also um die Zeit als die Taschenuhren in Gebrauch
kamen, verfertigte männliche und weibliche Figuren

welche durch ein Uhrwerk getrieben hin und her
gingen und nach dem Takte auf Pauken und Lauten
schlugen Ein andrer Künstler daselbst Namens
Hautsch machte für den damaligen Dauphm kleine
silberne Figuren von Soldaten und Reitern welche
alle Kriegsübungen wachsen und ihre Gewehre ab
feuerten

I Stephan Farfler ein Uhrmacher zu
Nürnberg in der letzten Hälfte des 17 Jahrhunderts
war durch einen Zufall lahm geworden Er machte
sich deshalb einen Wagen der ihn von selbst d h
ohne sichtbare Hülfe lebendiger Geschöpfe in die Kirche

und in der Stadt herumfuhr Aehnliche Wagen die
durch Hülfe der Mechanik fortbewegt werden sind in

s neu
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Timern Zeiten von mchrern Künstlern verfertigt wor
den so hat der Kastellan des Scblosses zu Seehof
Peter Maser unter andern Erfindungen auch ei
nen vierrädrigen Äagen gemacht in welchem man
sich auf ebenem Wege selbst fahren kann Vorne an
dem Wagen ist der Kopf und Vorderleib eines Pferdes
zu sehen In demselben ist eine doppelte Kurbel wel
che derjenige der im Wagen sitzt mit den Füßen
wechselsweise tritt wodurch die hohen Hinterräder
ziemlich geschwind vorwärts getrieben werden Die
ganz niedrigen Vorderräder sind nur zum Lenken denn
der Fahrende hat einen Zaum an des Pferdes Kopss
in den Händen vermittelst dessen sich der Äorderwagen
sehr leicht wenden läßt Auch hat der berühmte Herr
Hofrath und Professor Beireisz zu Helmstadt einen
solchen Wagen Dieser ist auf 2 Personen eingerich
tet welche hinter einander sitzen und wovon abwech
selnd der jedesmal hinten sitzende die Maschine durch
inen Hebel dirigirt Aus geradem ebenem Wege ist

dieser Wagen brauchbar Vor z Jahren machte
Ioh Gottfried Kreytäg zu Gera im Voigt
lande öffentlich bekannt daß er einen Wagen der
bloß durch mechanische Kräfte fortgetrieben werde ver
fertigt habe und ein andrer für 10 Fricdrichsd or je
dem Liebhaber zu Diensten stehe und die Vorprobe
gern erlaubt sey Dergleichen Wagen hat auch in
Naumburg an der Saale der dortige Mechanikus ein
sehr geschickter Uhrmacher mit Namen Zademach
der im I 1801 gestorben ist verfertigt Mit dem
selben fuhr er ungefähr im I 1788 zur Zeit der
Messe in der Stadt herum Ein Theil des Volks
glaubte in ihm einen Zauberer zu sehen Er forderte

8
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80 Thaler für diesen Wagen Vyr 2 Jahren hat
zu Cramborne in Cornwall ein Künstler einen Reisewa
gen gemacht der ebenfalls von selbst geht Gegen
einen Berg macht er 4 engl Meilen in 1 Stunde aber
in der Ebene läuft er 9 Meilen in der nemlichen Zeit
Man hat Versuche damit gemacht Bier Personen
die zusammen fast 6 Centner wsgen saßen darin Wd
der Wagen ging vortrefflich

Eine belustigende Erfindung war der Mohr des

Abts Schmidt zu Helmstadt welcher vermittelst
eines inwendigen Uhrwerks eine Pfeife Taback rauche

Sehr merkwürdig find die berühmten Vaucan
so nifchen Automaten weiche lange in Nürnberg ge
standen haben dann von dem dortigen Künstler B l
sch off wieder in Stand gesetzt und darauf an Herrn
Hofrath Beire i ß zu Heimstadt verkauft sind Die
ser Kunstwerke sind dren nämlich eine Ente welche
ihre Flügel bewegt geht schnattert frißt und saust
und das Verdaute wieder von sich giebt ein sitzender
hölzerner Flötenspieler Fuß hoch tpelcher c if
einer Queerftöte 12 verschiedene Stücke bläst und or
dentlich die gehörigen Töne greift und ein stehender
Flötenspieler der aus einer Schstftrflöte mit z Löchern

Stücke spielt und mit der rechten Hand den Takt
dazu auf einer großen Trommel schlagt

Joachim Eppinger aus Bayern nachher
inZ lugs purg wohnhaft verfertigte im I 1769 daS
Bild des Hirtengotts Pan der verschiedene Stücke
auf seiner Rohrflöte von selbst spielt

P Iaquet Droz erfand künstliche Kanaricn
Sögel die im Vogelbauer auf und niederhüpfen uvd
verschiedene Stückchen mit natürlicher Bewegung der

Z Kehle
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Kehle des Schnabels und des ganzen Leibes singen

Sein Sohn E Iaquet Droz erfand im 1 17 7 7
die künstliche Maschine die Clavierspielerin
genannt Diese stellt ein Madchen von 12 Jahren
vor das auf einem Taburet sitzt und ein orgamsirtes
Clavier vor sich hat Dieses Mädchen macht mit dem
Leibe dem Kopfe den Augen Armen und Fingern
alle erforderliche Bewegungen eines Spielenden und
spielt verschiedene musikalische Stücke mit aller Ge
nauigkeit

Ein Kunstuhrmacher Jakob Sch Upper
v on G ereonsweiler im Jülichschen hat 1790 eine
pon ihm erfundene Kunstfigur zu Stande gebracht die
ein wohlgebildete Frauensperson vorstellt von selbst
yii den dazu erforderlichen Bewegungen wie eine le
bende Person Flachs spinnt und alle Zuschauer mit
de Kopfe hin und her und den sich natürlich wen
denden Augen anschaut

Der Bürger Frizard von Biel Deputirter
von Moni Terrible überreichte vor 2 Jahren dem
itzi, ,en Kaiser Bonaparte eine Vase in antiker Form
die ob sie gleich nur von mittlerer Größe ist doch die
außerordentlichste und sinnreichste Mechanik in sich ver

einigt Sie ist von massivem Golde und mit getriebe
ner Arbeit verziert auch mit feinen Perlen und ver
schiedenen Schnitzwerken besetzt Die Mechanik der
selben besteht in folgendem Wenn man eine Feder be
rührt so erhebt sich der halbrunde Deckel und öffnet
sich in Form eines Palmbaums mit dem Laut eines
sehr artigen Glockenspiels Unter dem Palmbaum
sitzt eine Schäferin welche spinnt Alle Bewegungen
die sie macht sind vollkommen und nichts was man
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an einer Spinnerin bemerkt ist vergessen Auf ih
rem Schooße liegt ein kleiner bellender Hund der mit
dem Schwänze wedelt wenn er aufgehört hat zu
bellen Es erscheint alsdann ein Bock der wieder
käuet und dessen Bewegungen überaus natürlich sind

Zwey Ziegen welche an beiden Sxiten auf der Weide
und zwey sehr kleine Vögel die auf den Henkeln der
Vase herumspazieren lassen sich mit einem reizenden
Gesänge hören Die Bewegungen ihrer Flügel und
Schnabel sind in der vollsten Uebereinstimmung mit ih
rem Gesänge welcher mittelst einer Feder nach und
nach auf siebenfache Art abwechseln kann Alle diese
gleichzeitigen Bewegungen sind für eine so kleine Ma
schine von nicht gemeiner Kunst Wenn das ganze
Spie zu Ende ist so ziehen sich die Vögel wieder
zurück der Palmbaum steigt mit dem Laut des nemli
chen Glockenspiels hinab und verschließt die Vase Die
ganze Maschine wird durch z Preßschrauben die an
ihrem Fuße angebracht sind aufgestellt Sie hat dem
Künstler eine zehnjährige Arbeit gekostet

Eben dieser Künstler hat für den General Le
eour b e eine Dose mit einem doppelten Boden ver
fertigt worin sich ein kleiner Vogel befindet der mit
telst einer Feder unter einem Email hervorgeführt wird

vier Stückchen singt und alsdann von selbst wieder
zurückgeht da sich dann das Email hinter ihm zu
schließt Das artigste hieben ist daß der Schnabel
und die Flügel dieses Vogels den Beugungen des Ge
sanges auf das vollkommenste entsprechen und die Täu

schung dadurch ganz vollständig machen

Der Mechanikus Mahl aus Pest in Ungarn
erregt itzt großes Aufsehen durch seine mechanische Bil

4 der
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dergallerie Diese besteht nämlich aus einer Anzahl
gefchmackvoller Gemälde die mit mannigfaltigen
menschlichen Figuren und Thieren verziert sind welche
Nach einer ganz neuen Mechanik von des Künstlers Er
findung die schwersten Bewegungen des Körpers
z B das Exerciren der Soldaten Seiltanzen und Va
Zanziren ein Pferd das zuerst in Schritt geht dann
rm Trott von diesem in Galopp einfällt auf eine bis
zur Täuschung ungezwungene Art derselben und in
Diesem Betracht alles was man von dergleichen me
chanischen Kunststücken bisher gesehen hat weit über

treffen Nicht nur die Universität zu Pest sondern
auch die Akademie in Wien welche Herr Mahl zur
Untersuchung seiner Kunstwerke eingeladen hat haben
ihm die schmeichelhaftesten Zeugnisse darüber ausge

fertigt Bullmann
III

Eine Heirathsanekdote für Manche vielleicht
auch ein Räthsel

38or mehreren Jahren meldete ein viel gelesenes Blatt

eine sonderbare Heirath durch welche alleTheile ganz
widersprechende Verwandtschaftstitel erhalten hatten
Der Vater war Schwiegersohn seines leiblichen Sohns
und seine Gattin nicht allein Stieftochter ihres Stief
sohns sondern auch Schwiegermutter ihrer leiblichen
Mutter Die Mutter hingegen war Schwiegertochter
ihrer eigenen Tochter so wie ihr Mann der Stiefva
ter seiner Stiefmutter desgleichen der Schwiegervater

sei
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seines leiblichen Baters war Die Kinder aus dieser
Ehe ein paar Söhne waren auf der einen Seite
zugleich Enkel und Schwager ihrer leiblichen Groß
mutter und auf der andern Brüder und Enkel ihrer
Stiefgroßmutter Unter sich warm sie zugleich Oheim

und Neffen einer vom andern Mjx wo
diese Verwandlschaftstitcl heraus

B l n
Chronik der Stadt Hatte

des Saa und Mansseldischen Kreises

r

Armensachen
Nächste Mittwoch versammelt sich das Allmosen

rollegium in Verbindung mit der Gesellschaft freynM
gcr Armenfreunde

Milde Vev träge
1 Von einer frohen Gesellschaft bey dem am

12ten d M erfolgten Meisterwerden des Bäckermei
ster H N Rudolph zu Glaucha sind für die Armen
gesammelt und durch den Herrn Syndikus Lange
verbracht 2 Thlr 8 Gr

2 Bey einer vergnügten Kindtaufe am 11 ton
Oetober d I sind für die Armen gesammelt und durch
Frau S übergeben worden 1 Thlr 0 Gr

z Von einem Ungenannten durch den Armen
voigt Garthof erhalten 2 Gr

5 4
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4 Ei c kleine vergnügte Gesellschaft zu Glaucha
übcrschickie durch die Frau Gell erlin für die Jn
sututskinder 17 Gr wofür selbige von der Frau
Schaffnerin gespeist wurden enzner

2

Beförderungen
ach der Versetzung des bisherigen Magdeburgischen

ConsistorialrathS Herrn I Niemeyer ist unser
Herr Jnspeeror und Oderprediger Westphal an der
Marienkirche wiederum zum C 0 nsi st 0 rialrath mit
SiK U id L li me im Magded Consistorio von Hr K
Majestät ernannt worden

Desgleichen ist Herr Pastor Wagnitz zum
krolofsor Il ltL kxtruoröwzrius ernannt und
zugleich als Iiispcetor bey dem theologischen
Seminc welches nach dem Vorschlag der theol
Fakultät m neue Organisation erhalten hat angestellt
worden Künftig das Nähere von dieser Einrichtung

Z

Gebohrne Getrauet Gestorbene in Halle Zt
Ottober 1804
s Gebohrne

Marienvarvckie Den i Oct dem Leinweber
meister Ml e ein S Christian Fsrdinand Den
12 dem Thor Accise Einnehmer Rieindiens eineT
Mari Christiane Dem Maurergesellen Müller
ein S Carl Christian

U chöpar chie Den 4 October dem Einwohner
Wied mann eine T Mari Louise Christiane Rosine

De r 6 dem Schulhalttr Förster eineT Wlhel
nunc Henriette



Drey und vierzigstes Stück 685

Moritzparochie Dm 6 Oct dem Leinwebermei
ster Dcmmh eine T Johanne Christiane Dm
7 dem Bürger Pallaü eine T Friederike Dorothee

Den 8 ein unehel S Den io dem Pfan
nenschmidtmeister Lehmann eine T Dorochee Mag
dalena Dem Glasermeister Srachclroch ein S
Johann Julius

Neumartt Den ic Oct dem Strumpfwirkermei
ster Roch eine T Auguste Dorothee Sophie

K Getrau ete
Marienparochie Den 14 Oct der Tuchmacher

meister Lugling mitM V6gin Der Tischler
meister Kruspc mit N D ensterin Der Ju
gendlehrer Brandt mit Ch D Deichmannin
Der Strnmpfwttkermeister UHIig mit M R Sim
mermannin

Ulrichsparochie Den 14 Oct der TZschnermei
ster Mütter mir S R Müllerin

Moritzparochie Den 14 Ociober d r Schuhma
chermeister Schuhe mit M C XVagenjchicbern

Domkirche Den 14 October der Strumpfwirker
geselle Kange mit A P Pabstin

Glaucha Den 5 Oct der Handarbeiter Wolfram
mit M C Reinharvtln

c Gestorbene
Marienparochie Den 8 Oct der Invalid Var

tclssohn alt 78 I Geschwulst Des Korbma
chermeisters L erger S Joh Friedrich alt iH I
6 M i W Nervenfieber Des Schneidermeisters
Booch T Marie Dorothee alt zo I z W z T
Auszehrung Den 9 des Klempnernleisters Gcel
hansen actigel T Dorothee Rosine all 6z I M
z W Vrustkrankheit Den i, des Invaliden
Koppe Ehefrau alt 42 I Brustkrankheit Des
Soldat Graue T Amalie alt ü 1 8 M Steckst
D n 14 des Schuhmachernieister R ri T, Joh
E isabtth alt l M Jammer

Moritz
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Moritzparochie Den 7 Ott der Strumpfwirker
g ftlle Hruckharvc alt 5i I 9M Brustkrankh
Dm 10 der General ChirurguS chUenrych alt 62 I
2 M Entkräüung DeS Tischlermeisters A cce
dorn T Dorothse Christiane alt 9 M kH Zahn
ficber Den 1 des Handarbeiters Ä uyrvig S
Ioh C rl alt i I Messern

D 0 mkirche Den 8 Ott d r Gärtner Minying
alt 6 I r M 8 T Folgen der Erkältung

Glaucka Den 8 Ott des Handarbeiters Müller
T Höh Rosine Sophie alt i r M Abzehrung

4

Angekommene Fremde in HaTe

Den 7 Ott Kaufmann Ä wdhorn aus Bremen
Zog im Cl onprinz Hauptmann v Vosi Lieutenatzt
v Äo vy u Doctor Vor aus Berlin Graf v Golm
aus D niig log im Löwen

Den z Ott KriegSrach v Hagen mit Familie
aus Haibecstadt Ma or r Pley aus Wien log imLlZ
wen Obrist v tNollenyorjf aus dem Holstzinschen
N Slücher aus Magdeburg KaufleukÄ Coqm u Ma
kec auK Magdeburg log im Cronprinz Kaufmann
Korsey aus Jiuer log im Ring

Den 9 Ott Referendarius v Rleist aus Magde
burg Kaufmann Jäger aus Franks a M log im
Cronyrinz Student Schuhmacher aus Berlin
log in z Königen Nettor Gebhardt mit Sohn auS
Treuenbritzen log in z Schwanen Ober Steuer
And Finanz Assessor König a Erfurt log im Ringe
Lieutenant s Saswiy ein Schwed Officier mit Frau
aus Stralsund lyg im Cronprinz

Den 10 Ort Doctor Schweitzer HaMng aus
Braunschweig Student Rost und Kaufmann ocher a
Leipzig Student Rropp und Brüder Steivei aus
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Dresden log in Königen Hammelmann und
peiyner aus Göttingen og in z Schwans

Den i i Oct Student A nZc aus Jena log im
Cronprinz

Den i Oct Kaufmann Hilvebranv len mit
Diener aus Magdeburg log beym Cämmerey Kecreläe
Weber v Trotha mit Frau aus Dessau log im
Cronprinz Justizralh Geisel mit Sohn aus Cüstrin
Kaufleute Koppe und Hilv brand iun a Magdeburg
Prediger Holvorff mit Sohn aus Stertin log im Lö
wen Justiz Commissionsrathv Hartwig a Lohburg
log in z Schwanen

Den i z Oct Professor Arno mit Frau und Stu
dent Coen aus Berlin log im Ringe Kaufleute
Goring aus Franks a M und Ursal a Braunfchweig
Grafv Polinsk mit Sohn aus Posen log im Löwen

Bekanntmachungen
Es hat Gott gefallen unfern theuern und innigst

geliebten Ehegatten und Vater den ehemals gewesenett
Königl General und Negimentschirurgus des Hochlöbl
von Renonardfchen Regiments Herrn Christian Frie
Vrich pllenroth am roten d M nach einer völli
gen Entkräftung durch einen sanften Tod aus dieser
Well hinweg zu nehmen Wir machen diesen uns lief
beugenden Verlust allen unfern hochgeehrtesten Gönnern
Freunden und Verwandten unter Verbittung alier Bei
leidsbezeugungen hierdurch schuldigst bekannt

Halle den n Ott 1804
Die vsrwtttwete Generalchirurgus Christiane

Caroline ij llenroth geb Gtanrciie
Caroline Sennecke geb Gllenroth
Friedrich Ben ecke Königl Oberamlmann

als Schwiegersohn

Die VorwerksgeSäude der Hofpitalswirthschaft zu
St Antonii sollen nebst dem dabey befindlichen Vieh
Jnventario auf z oder i Jahre von Trinit zo an

SN
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an den Meist und Bestbietenden verpachtet werden
Wie nun der

r ole November d I
Vormittags um 10 Uhr auf dem hiesigen Nathhause ei
BierungsterMi anberaumt werden als können sich
Pachtlustige sodann einfinden und ihre Gebote abgeben

Halle den 8 Ott 1804
Präsivem Rathsmeistere unv Rachmanne

der Sl vt Halle

ES ist Herr Kleina zu Bruckdorf Willens vom
isten April künftigen Jahres an sein zu Pissen ohnweit
Lützen belegenes W rthshauS nebst 4 Hufe Landes mit
völliger Bestellung im Winter und Sommerfeld Wiese
wachs Brau und Brennerey z Pferden einem Wa
gen einem Pflug o Stück Schaafen 12 Stück
Rindvieh Stück Zuchtschweinen auf sechs hinterein
ander folgende Jahre zu verpachten Pachtlustige können
sich im zu verpachtenden Wirthshause auf

den osten Decembcr d I
Vormittags um 9 Uhr einfinden ihr Gebot thun und
sodann gewärtigen daß mit dem Bestechenden der
Packxontract abgeschlossen werden wird

UebrigenS sollen die nähern Pachtbedingungen im
vorgedachten Termine bekannt gemacht werden

Der Bäckermeister und Stärksmacher Herr
Schwarz ist Willens seine auf dem Glauchaschen
Steinweg lud Ko 1695 und 1696 belegenen zur
Stärkefabrikation sehr gut aptirten z Etagen hohen
Häuser worin sich Stuben mehrere Kammern l Al
kosen 2 Küchen 2 Brunnen Stärkeilhäuser i gro
ßer Stärkende den mehrere andere Boden Ställe und
iin Garten nebst Gartenhaus befinden aus fteyer Hand
zu verkaufen Kauflustige können die Grundstücke täglich
besehen demnächst aber auf den 4sten d M Vormit
tags um l i Uhr in meiner Wohnung ihr Gebot thun
Md gewärtigen daß nach eingeholter Erklärung des Ei
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genthümers mit dem Meist elenden der Kauico itratt
sofort abgeschlossen werde soll wobey noch bemerkt wird
daß allenfalls sin Ansehnliches von den Kaufgslderu auf
den Häusern hypothekarisch stehen bleiben kann

Halle am 4 Oct 1804
Siesten Justizcommissirius

Im Marl nschen Hause aus oer Brunoswarte
sind gute trockne Zschirmer Bcaunkohlensteine das Hun
dert zu 2 Groschen zu verkaufen

Auch ist daselbst gutes Roggen und Gerstenniehl
um billigen Preiß zu verkaufen

z 4 8 und eimrichte gute rheinische Weinfässet
mit und ohne eiserne Reife sind bey mir zu verkaufen

Halle den Oct 1804 Bückling
Ein junger Mensch der im Rechnen und Schreiben

nicht ungeschickt ist wünscht als Marquer Bedienter
oder dergl sein Unterkommen zu finden Nachweisung

giebt das Commistions Comproir
im Hause des Petschaftstechers Fischer

Ein junges Frauenzimmer geschickt in allen weibli
chen Arbeiten als Nähen Sticken Stricken Putz
machen in der Besorgung s iner Wäsche wünscht als
Kammerjungfer angestellt zu werden Nähere Nachricht
giebt der Antiquar Mette

Bn dem Buchhändlers Z Rümmel ist folgen
des interessante Buch zu haben

Gründliche N lverlegung ves vor kurzem erschie
nen Werks Das gepriesene Preußen Von ei
nem ehemaligen Ronigl Preuß Beamten e
8 geheftet 14 Gr

Diese Woche wird der z6 Bogen von der Geogra
phke Naturgeschichte und Weltgeschichte S Gr 6 Pf
ausgegeben in Halle auf der großen Steinstraße beym

Kunsthändler Zvreyßig
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Meinen Freunden und denen die mich noch nicht

kennen gebe ich mir die Ehre anzuzeigen daß ich den
bisher von Herrn Schneider in Pacht gehabten Kit
eimannschen Garten auf der Lücke von jetzt an er

pachtet Ich lade demnach künftigen Sonntag als den
isten Oktober zu meinem AnzugsschMaUse ein geehrtes

Publikum hierdurch höflichst in und bitte um einen
zahlreichen Zuspruch Ich werde es mir jederzeit zur
Pflicht machen die Wünsche der mich besuchenden Gäste

sowohl durch warmes und kaltes Essen als auch durch
Wein Kaffee Vier Musik und Tanz zu befriedigen

suchen DotheDen Liebhabern ächter Wiener Instrumente mache
ich hiermit ergebenst bekannt daß bey mir so eben einige
Wiener Forlepiano in Flügelform ferrig geworden sind

XVilhelm Grüneberg
musikal Instrumentmacher wohnhaft auf dem Pa

radeplatz im SchmidtschenHause Nr 704

Meine bereits bekannte weiße und farbige Strick
wolle in bester Güte zu herunre rg esetzten Prei
sen alle andere Schmttwaaren von vorzüglicher Quali
tät und sehr billig empfehle ich einem geehrte Publik

Vurgbeim in der Steikstraße

Daß ich mein Schniriwaaren Handlung von der
klei nen Ulrich nach der Märkerstraße im ehemals Zun
kerschen Hause verlegt habe zeige ich einem geehrten
Publiko mit der Bitte eines gütigen Zuspruchs hiermit er

gebenst an Gelig H r sch
Einem geehrtesten Publikum mache ick hiermit er

gebenst bekannt daß ick meine Woknung verändert habe
und bcrm Herrn Kupferschmidtmeister Otto in der
großen Ulrichsstraße wohne

Rohl berg Tischlermeister
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